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-»M WmzMrr ê«mckài>.H;>
Mitteilung des Kentrnkvorstandes.

Vierte Kainarii,rinnen »nd I.unaeit>r!
Seinerzeit wurde s> der Sel.tion ein Tichtdnicktnid .,Samariterbara!>e in der kantonale!:

Gewerbeansll, iin> g in Züricch IK'91^ gratis zng> lieht. Tür die H, lucher der lehtsáliiigcn Ans-
lUliung wird dieses Uild i'nmer eine a»aenet,n,e Eeninernng bilden und biltcn nur Sie, da
nocl> eine geohe An;.iht anf Pager ill, dasselbe in Ann ein Preise angcieg iitlichst e!nps>bltn
zu wetten. Für Veit, Umigen, Ades Exemplar zum p,eise nan 5l1 Cts., beliebe in an lich an
unsern D.uäftor, Herrn A. Hie der, Vordltralze t>7, Zürich IV, zu wr»d>n.

Uercinsptzronik.
Aufnahme in den S am a r i ter b n n d : Samaritervcrcin NncgSanschachcn,

Bern; 2, Samaritervcrein Goszau, Zürich.
Vorstandsändtrnng. Der Samaritervcrcin „Damcnsckrion" in Bern wählte an

Stelle des verdienten Herrn Dr. Bogt Herrn Dr. E. Jordi zum Präsidenten.

Krrvscizvonitr.
In Orlikon, Zürich, ist mit Ende Januar ein SamariterkurS mit 35 Teilnehmern,

Herren und Damen, begonnen worden.

In Wciningcii, Zürich, wird von Herrn Dr. Weber in Schlieren ein Samariter-
knrs erteilt.

Der Samaritervcrcin Norschach hat einen KnrS mit 30 Teilnehmern begonnen.
Am !8. Dez. 1x04 fand in Grindelwnlo die Tchlnhpeüsnng des voie Herrn Dr. Sehen

degqcr geleiteten SamarilerknrseS statt. Der Vertreter des Ecnlralvvrstaetdcs, Herr A. Rilsehard,
Piäsident der Sektion Jnterlaken, berichtet darüber folgendermaßen: „Die 25 Teilnehmer,
16 Damen und 9 Herren, bestanden die Prüfung sehr gut; die verschiedenen Fiagen wurden
klar und deutlich beantwortet, die Verbände korrekt ausgesucht; bei den Tragübnm.cn wurden
Fertigkeit und Kenntnis der nötigen Handgriffe bewiesen. Bei allen Prüfungen herrschte Ruhe
und Aufmerksamkeit, was für das große Interesse der Kursteilnehmer spricht und den Beweis
bietet, mit welchem Eifer der Herr KnrSlcilcr sich die Ausbildung der Samariter angelegen
sein lieh. Die männlichen Teilnehmer erklärten den Beitritt zur Sektion Grmdciwald, ebenso
die Damen zu einer Francnablcilnng."

Schlujzprüfnng des 2. SamarilerknrseS zu Obceburg. Der Vertreter deS Centralvor-
standcS, Herr E. Blinder, Präsident des SamaritervcrcinS Bnrgdorf, berichtet, daß dieser
KnrS am 3t). Okt. 1891 begonnen wurde und mit 2 t Unterrichtsstunde» bis 11. Dez. dauerte.
Boie 21 Teilnehmern (Herren) machten 21 derselben die Schlußprüfnng mit, welche am 16.
Dez. i891 zu Oberbnrg stattfand. Dieselben erhielten in üblicher Weise Diagnoscnzcttcl, hatten
Auskunft zu geben, was für Körperteile bei ähnlichen Unfällen verletzt hin könnten und wie
eine ail'älligc Wunde behandelt würde. An Phantomen lKnabcn) wurden die bemglichen
Verbände angelegt und mittelst Tragbahre oder von Hand muhten jene transportiert werden.
Herr Blinder konnte mit Vergnügen konstatieren, daß in Obcrdurg die zur Abwicklung des

Lmmaritcrknrscs ;n Gebote gestandene Zeit sowohl durch die Herren Knrsleilcr, Dr. mcd
Knhni und Sannälsscldwcibct Born (letzterer instruierte den Transport) wohl nnSgenützh
wie auch durch die Kursteilnehmer ansmcrkfam verfolgt wurde. Den Heircn Kiirölcitern würbe
daher auch der gebührende Dank für ihre Aufopferung ausgesprochen; den Teilnehmern wurde
ihr rcgcö Interesse für die Samnrilcrsache ebenfalls bestens verdankt; mit den schweizerischen
samarüeranswciskartcn versehen, wurden sie als Aknvmitglicdcr in den Samaritervcrcin
Obcrdurg ausgenommen.

In Viel war von der Frauen- und Männcrscktion deS SamaritervcrcinS ein Sama-
ritcrkurS organisiert worden, woran sich 18 Damen und 1 Herren beteiligten und welcher
Sonntag den 16. Dez. 1l:91 seinen Abschluß fand. Der Kurs wurde durch Heu. Dr. Nnmmcl
in Viel geleitet; beim praktischen Unterricht bethätigten sich Frau Schür und Herr E. Türlcr,
Präsidenten der beiden Sektionen, und geprüfte Samaritcihilsslchrcr. Herr Major Dr. mcd.
Mürsct aus Bern hatte in verdankenöwerter Weise die Vertretung des Eentralvorstandcs des
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schweif SnmaritcrknmdcS an der Schlnßprüfnng übernommen. Letztere war durch die An-
Wesenheit eines sehr ansehnlichen Publikums, nun Teil Mitglieder der beiden Samariter-
vereine, zum Teil Arche und sonstige Interessenten, beehrt worden. Tie Prüfuugsresultatc waren
laut Bericht in thcerciiichcr nnd praktischer Bechchnng ga»; befriedigende. Herr Dr. Mürsct
konnte sich daher sehr anerkennend anesprccb.cn, dcn Kurslcitcrn ihre aufopfernde Mühe nnd
Arbeit bestens verdanken nnd auch den Kursteilnehmern ihren regen Eifer beloben. Die Er-
Mahnung zum sofortigen Anschlüsse an die Samaritervereine Biel nnd die Anfinnmernng
zum fleißigen Besuche der repetierenden Vortrage nnd Übungen werden wohl beherzigt werden.

Herzlichen Samaritcrgrnß den neuen Samaritci innen und Samaritern!
Hrssigk-fen. Der Initiative der gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirks Bncheggberg ist

es zu verdanken, das; unter der vorzüglichen Leitung des Hrn. Dr. Wyß in Hcssigkofcn ein Sa-
maritcrknrs abgehalten wurde. 2k Herren, worunter >3 Lehrer, ans Hcsfigkofen und Umgebung,
die chim Teil recht beträchtliche Distanzen sbis zu zwei Standen Wegs) zurückznlcgen hatten,
bis sie ins Übnngslokal iBezirksschnlhanS Hcssigkofcn) gelangten, beteiligten sich an diesem

Kurse. Hervorzuheben ist auch, das; Herr Dr. Wich gezwungen war, den ganzen Unterricht
allein zu erteilen nnd damit ein weit grösseres Opfer zu bringen, als es gewöhnlich der Fall
ist. Nichtsdestoweniger förderte die Schtnßprüsnng, welche am 17. Dez. 139-1 stattfand, laut
Bericht des Vertreters des Ccniralvorstnndcö des schwciz. Samaritcrbnndes, unseres früheren
unermüdlichen Ccniralpräsidcntcn Herrn Dr. Mürsct, dank der vorzüglichen einheitlichen
Schulung durch dcn Herrn Knrslcitcr, dank der Intelligenz der Kursteilnehmer nnd dank
der im Bczirksschulhansc disponiblen trefflichen Unterrichtsmittel HPHantome dcö.menschlichen
Körpers :e.) sehr gute Resultate zu Tage. Trotz Kreuz- und Querfragen und Fallcnstcllung
bei dcn betreffenden Fragen bestanden die Kursteilnehmer die Piüfnng mit der Note „gut"
bis „sehr gut". Herr Dr. Mürsct erstattete denn auch im Namen des schwciz. Samariter-
bnndcS dein Herrn Knrslcitcr und den Herren Kursteilnehmern den wohlverdienten Dank.
Letztcrc werden eine Sctlion des schwciz. Samariterlmndcs bilden. Für nächsten Herbst ist
die Abhaltung eines DamcnkarscS projektiert. Mit Vergnügen ist zu erwähnen, daß nun
auch der Kanton Solothnrn dein Samarilerwcsen erschlossen ist. Lange Zeit war nur die

Sektton Balöihal-KluS vertreten: nun kommen Bibcnst und Hessigkofcn hinzu. Auch die

große Ortschaft Grmchcn soll die Abhaltung eines Samanlcrknrses beabsichtigen.

Attstättcn (Nheinthal). Die Schlnßprinung fand Sonntag den 23. Dez. im Mäd-
chrnschnlhans» zu Altstättcn stall und nahni in jeder Beziehung einen befriedigenden Verlauf.
Der Kurs wurde unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Dr. Ritter am 39. Okt. I8V4
begonnen und nahm 31 Unterrichtsstunden in Anspruch. Von den 19 Herren, welche diesen

Kurs mitmachten, beteiligten sich 17 an der Schlnßpiüsuug und bilden nun mit dcn 19

Herren des ersten Kurses den heutigen Samarilcroercin Attstättcn. Besonders zu erwähnen
ist, daß Herr Dr. Ritter, als Kurstciler beider Kurse, gezwungen war, dcn ganzen Kurs
allein zu erteilen. Um so erfreulicher sind für ihn aber auch die gnien Prüfnngsrcsnltale.
Die verschiedenen Dcckvcrbändc i Bindenvcrbände sollen nachträglich gelernt werden) waren
meistens befriedigend angelegt. Die diversen Kreuz- und Querfragen wurden gewöhnlieh gut
beantwortet und auch die Transportübungcn ließen nichrS zu wünschen übrig. Kleine Fehler,
welche in der Hitze des Gefechtes vorgekommen sind, werden durch größere Übung später
schon gut gemacht werden. Der Vertreter des Centralvorslandes, Herr E. Obcrholzcr ans
Zürich, konnte demnach mit Vergnügen im Namen des Samaritcrbnndes in erster Linie
dein Knrslcitcr, Herrn Dr. Ritter, für seine vortreffliche Leitung und seine große Mühe
nnd Arbeit, sowie auch dcn Herren Kursteilnehmern für ihren regen Fleiß nnd Eifer dcn

wohlverdienten Dank nnssprechcn nnd beanlragcn, dcn Teilnehmern die schweizerische Sama-
rite auswciskarte zn verabfolgen. Herr Dr. Göttig von St. Gallen äußerte sich ebenfalls
befriedigend über die PrüfungsrcsuUate und sprach als Vertreter im Namen des Central-
Vorstandes des schweizerischen Vereins vom Roten Kreuz dem Herrn Knrslcitcr und dcn

Kursteilnehmern den wärmsten Dank ans.

«è. Aleiit Ztitmz. -Dx-
In Zürich ist seit 19. Januar 1395 euie Ausstellung für S am a r i t er le h re zn

scheu, zn deren Besichtigung bestens eingeladen wird. Die Centralvorstäude des schweiz. Mili-
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